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1.
Die RoLLe Des Kunst- unD AntiquitätenhAnDeLs

Der Kunst- und Antiquitätenhandel hat eine bedeutende kulturpolitische Mittler-
rolle: Er trägt zur Kunst- und Kulturbewahrung bei, vermittelt seinen Kunden 
 Verständnis für Kultur und Kunst, erhält altes Kulturgut und baut Neues auf,  
bereitet den Markt für neue Kunst und junge Künstler auf und trägt wesentlich   
zur kulturellen Vielfalt in der Gesellschaft bei.

Seine Expertise ist der entsprechende Garant für die Qualität seiner Beratung, 
seiner gutachterlichen Tätigkeit, seiner von ihm gehandelten Objekte. Diese Rolle 
verlangt von ihm verantwortliches Handeln, und zwar gegenüber MitarbeiterIn-
nen, Lieferanten und Kunden, Mitbewerbern und Behörden, der Politik und der 
 Öffentlichkeit.

2. 
stRAtegien zum nAchhALtigen unteRnehmenseRfoLg

Worum geht es:
•	 	Zunächst	um	die	Analyse	der	wirtschaftlichen,	aber	auch	der	sozialen	und	 

Umweltbelange des Unternehmens,
•	 	die	Bewertung	dieser	Belange	auf	Risiko-	und	Wachstums	potenzial	für	das	 

Unternehmen und
•	 	daraus	abgeleitet	um	eine	abgestimmte	Unternehmens	planung	und	eine	offene	

Kommunikation über das Erreichte und das, was noch erreicht werden soll.

Dies ist unabhängig von der Unternehmensgröße wichtig, denn auch die kleinsten 
Unternehmen (EPUs) werden die Kernanforderungen an die Branche gut bearbeiten 
können.	Für	größere	Unternehmen	erhöht	sich	ihr	Wirkungskreis	und	damit	auch	
die Anzahl der Anspruchsgruppen, mit denen sie konfrontiert sind.

Der Kunst- und 
Antiquitäten händler ga-
rantiert für die Qualität 
seiner Beratung und der 
von ihm gehandelten 
Objekte
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3. 
WARum in Diesem Kontext csR, ALso ein besonDeRes Konzept 
von veRAntWoRtLicheR unteRnehmensfühRung?

Die	europäische	Kommission	hat	CSR	(corporate	social	responsibility)	wie	folgt	
 definiert: CSR ist die Verantwortung von Unternehmen für ihre Auswirkungen auf 
die Gesellschaft. Um dieser Verantwortung gerecht werden zu können, soll sie 
 integraler Bestandteil der Unternehmensführung sein.

Dies	bedeutet	zunächst,	die	Gesetze	einzuhalten	(compliance).	Zusätzlich	erweitert	
dieser integrierte Ansatz die Unternehmenstätigkeit, indem soziale und Umwelt-
risiken nicht nur gemanagt, sondern zur nachhaltigen Entwicklung des Unter-
nehmens	wie	auch	der	Gesellschaft	aktiv	betrieben	werden.	Wie,	dies	sollen			die	
nächsten Abschnitte zeigen.

4. 
Die einhALtung von gesetzen unD RegeLWeRKen

CSR baut immer auf der Einhaltung von Gesetzen auf. Für den Kunst- und Antiquitä-
tenhandel sind hier insbesondere folgende spezifische Gesetze und Rechtsakte von 
Bedeutung:

•		Bestimmungen	zur	Verhinderung	von	Geldwäsche	in	den	§§	365m	ff	der	
 Gewerbeordnung: Geldwäsche ist das vorsätzliche Verbergen oder Verschlei-
ern der Herkunft von Vermögenswerten, die aus bestimmten strafrechtlich  
zu verfolgenden Verbrechen stammen.

•		Zu	diesen	Bestimmungen	gibt	es	umfangreiche	Informationen	sowohl	des	
Bundesministeriums	für	Wirtschaft,	Jugend	und	Familie	wie	auch	des	 
Bundesgremiums, die die notwendigen Maßnahmen zur Einhaltung der  
Bestimmungen und auch die zu kontaktierenden Behörden enthalten.

•		Bestimmungen	zum	Schutz	gefährdeter	Arten	(CITES	Abkommen,	EU- 
Artenschutzverordnung und daraus abgeleitet die österreichischen Rechts-
vorschriften) sowie zur Restitution von gestohlenen Kunstwerken. 

Zu	diesen	Bestimmungen	hat	der	Weltverband	der	Kunst-	und	Antiquitätenhänd-
ler (CINOA) einen Ethik-Code verabschiedet, der festhält, dass sich die Kunst- und 
Antiquitätenhändler an die Gesetze zum Schutz gefährdeter Arten halten sollen und 
nicht mit Produkten handeln dürfen, die aus solchen Materialien gefertigt werden. 
Zusätzlich	sind	darin	auch	Bestimmungen	enthalten,	die	regeln,	wie	sich	ein	Händ-
ler zu verhalten hat, wenn er im Besitz eines gestohlenen Objekts ist (www.cinoa.
org).	Letzteres	kann	u.a.	im	Zuge	von	Restitutionen	von	sogenannter	Raubkunst	aus	
der	Zeit	des	Nationalsozialismus	eine	bedeutende	Rolle	spielen.

Geldwäsche  
verhindern

Gefährdete Arten  
schützen
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5. 
stRAtegien nAchhALtigeR unteRnehmenstätigKeit (csR)

Dieser Abschnitt erläutert, welche Themenfelder der nachhaltigen Unternehmens-
führung speziell von Kunst- und Antiquitätenhändlern bearbeitet werden können. Sich 
entsprechend zu verhalten bringt Sicherheit für das Unternehmen, gute Beziehungen 
zu den Anspruchsgruppen tragen zum wirtschaftlichen Erfolg bei. Die Reihenfolge der 
Abschnitte richtet sich nach den einzelnen unternehmerischen Aktivitäten.

Das Kerngeschäft:
•   Der Kunst- und Antiquitätenhändler bemüht sich um eine qualifizierte  

Ausbildung und eine regelmäßige Fortbildung. 
•		Er prüft die Authentizität von Kunstwerken, damit trägt er zur Sicherheit und  

zur Vermeidung von Raubkunst und Fälschungen bei.
•  Er überprüft den verdächtigen Import oder die verdächtige Herkunft von  

Gegenständen.
•  Er identifiziert und registriert gestohlene Objekte.
•	 Er kooperiert bei der Rückerstattung von Raubkunst.
•	 Er berät objektiv, korrekt und zuverlässig.
•	 Er	stellt	den	marktkonformen	Wert	von	Kunstwerken	und	damit	einen	fairen	 

Preis fest.
•	 Er vermeidet Korruption und Geldwäsche und handelt nicht mit
•	 Produkten, die von gefährdeten Arten stammen. 

Die MitarbeiterInnen:
•   Er vermeidet Diskriminierungen und achtet die Menschenrechte.
•   Er sorgt für gute Aus- und Fortbildung und für gute Motivation. Dadurch entstehen 

entsprechende Mitarbeiterbindung und weniger Krankenstände.
•   Die Ausbildung umfasst neben fachlichen Aspekten insbesondere auch die Bestim-

mungen zu Geldwäsche, zu Produkten, die von gefährdeten Arten stammen, wie 
auch zum Verhalten, wenn gefälschte bzw. gestohlene Objekte angeboten werden.

•   Er unterstützt bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie bei Arbeits-
schutz und Gesundheit.

•   Er entlohnt fair.

Die Kunden:
•   Er sorgt für faire Geschäftspraktiken.
•   Er informiert transparent und offen.
•   Er beachtet Konsumenten- und Datenschutzbestimmungen und handhabt  

Reklamationen kundenfreundlich.
•   Er berücksichtigt die Anforderungen aus dem Kerngeschäft.

Lieferanten:
•   Er sorgt für eine nachvollziehbare Lieferkette, u.a. durch entsprechende  

Dokumentation.
•  	Er	kauft	wenn	möglich	zertifizierte	Ware	(Herkunft,	faire	Arbeitsbedingungen	 

und Löhne, Umweltstandards).
•   Er sorgt für den möglichst wenig umweltbelastenden Transport seiner eingekauf-
ten	Waren.
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•   Er wählt Lieferanten, die eine ebenso offene und faire Geschäftspolitik verfolgen 
und die entsprechenden Rechtsvorschriften einhalten.

Umwelteinflüsse:
•   Er spart Energie (u.a. Dämmung des Geschäftslokals, Transporte und Fahrten).
•   Er nutzt erneuerbare Energiequellen.
•   Er hilft bei der Erhaltung des Artenreichtums (CITES)
•   Er vermeidet Verpackungs- und sonstigen Müll.

Gesellschaft:
•  Er sorgt für gute Beziehungen zu Gruppen außerhalb des Unternehmens  

(Kooperationen mit Vereinen)
• Er unterstützt kulturelle und soziale Aktivitäten.
• Er fördert ehrenamtliche Tätigkeiten seiner Mitarbeiter.

Durch diese Aktivitäten positioniert sich der Kunst- und Antiquitätenhändler als 
transparenter, zuverlässiger, fairer Geschäftspartner, der für Qualität garantiert.  
Er wirkt als Vorbild und kann sich entsprechend gegenüber den Kunden und der 
Gesellschaft erfolgreich positionieren. Darüber hinaus kann er seiner Bank nach-
weisen, dass er seine geschäftlichen Risiken entsprechend managt, was seine 
Bonität positiv beeinflussen wird.

6. 
Die umsetzung DeR stRAtegien nAchhALtigeR 
unteRnehmenstätigKeit

Natürlich können zu jedem der angeführten Punkte zusätzliche Maßnahmen 
gesetzt werden, wahrscheinlich gibt es noch weitere Tätigkeiten, die gar nicht 
genannt sind.

Manches wird im Unternehmen bereits umgesetzt sein. Verschaffen Sie sich 
diesbezüglich einen Überblick und schreiben Sie Ihre Erfolge auf.

Anschließend wählen Sie wichtige Punkte für zukünftiges nachhaltiges Handeln 
aus	und	setzen	sich	realistische	Ziele.	Ordnen	Sie	diesen	Zielen	entsprechende	
Maßnahmen zu.

Setzen Sie die Maßnahmen um (Ressourcenschonung, Schulungen, Messung 
der Kundenzufriedenheit).

Überprüfen	Sie	nach	einer	Zeit,	ob	Ihre	Maßnahmen	gewirkt	haben,	bewerten	
Sie sie und setzen allenfalls neue Maßnahmen.

Nach	einer	gewissen	Zeit	überprüfen	Sie,	ob	Sie	weitere	Maßnahmen	in	Rich-
tung einer Strategie nachhaltiger Unternehmenstätigkeit setzen und damit 
auch	einer	ganzheitlichen	CSR-Strategie	näher	kommen	wollen.	Zu	guter	Letzt:	
Kommunizieren Sie über das Erreichte.
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7.
AnspRechpARtneR

Bundesgremium des Juwelen-, Uhren-, Kunst-, Antiquitäten- und Briefmarken-
handels: Wirtschaftskammer	Österreich,	1045	Wien,	Wiedner	Hauptstraße	63
T:	+43	(0)5	90	900-3313,	E-mail:	uhren.juwelen.kunst@wko.at

Dr. Andreas Henkel,	CSR	Beauftragter	der	Wirtschaftskammer	Österreich,
Stababteilung	Wirtschaftspolitik,	1045	Wien,	Wiedner	Hauptstraße	63
T:	43	(0)5	90	900-3276,	E-mail:	andreas.henkel@wko.at

Max Brzobohaty, M.A., Projektleiter respACT – austrian business council for  
sustainable	development,	1040	Wien,	Wiedner	Hauptstraße	24/11
T:	43	(0)1	710	10	77-0,	E-Mail:	office@respact.at

Ansprechpartner des Fachausschusses Kunst- und Antiquitätenhandel
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Bundesland Titel Name Postanschrift Telefon, E-Mail 

Wien KommR 
Alexander	Jesina

Ottakringer	Straße	107
1160	Wien

T:	01/4863457	
jesina.galerie16@aon.at

Wien Horst Szaal Galerie	Szaal	Schottenring	10	
1010	Wien

T:	01/4066330	
szaal@szaal.at	

Niederösterreich Dkfm. Anton Figl Schreinergasse	4	
3100	St.	Pölten

T:	02742/352349	
artfigl@aon.at	

Vorarlberg KommR 
Norbert Reis

Angelika-Kauffmann-Straße	1	
6845	Hohenems

T:	05576/75557	
office@antik-studio.at	

Oberösterreich KommR 
Peter Kössl

Roßmarkt	35	
4910	Ried/Innkreis

T:	07752/84636	
koessl@antik-koessl.at	

Tirol Angelika Philipp Amtschmiedhöhe	3	
6067	Absam

T:	05223/42123	
office@musik-antik-philipp.at	

Kärnten Walter	Günter	Prause Fritz Prause’s Erben GesmbH & Co KG 
Pernhartgasse	1	
9020	Klagenfurt

T:	0463/55932	
fritz.prause@aon.at

Salzburg Dr. Ulrike Reinert UBR-Artconsult Kunstvermittlung 
Strubergasse	12a	5020	Salzburg

T:	0662/873066	
info@ubr-artconsult.com	

Steiermark Mag. Manfred Srna Waldweg	112	
8051	Graz-Gösting

T:	0316/672470	
office@srnafinearts.at	

Wirtschaftskammer Österreich
Vertretungsbefugtes Organ: präsident Dr. 
christoph Leitl. Tätigkeitsbereich: information, 
beratung und unterstützung der mitglieder als 
gesetzliche interessenvertretung. Blattlinie: Dos-
siers Wirtschaftspolitik informieren regelmäßig 
über aktuelle wirtschaftspolitische themenstel-
lungen. Chefredaktion:  Dr. christoph schneider. 
Druck: eigenvervielfältigung, erscheinungsort 
Wien. Offenlegung: wko.at/offenlegung

respACT ist als verein organisiert und wird unter-
stützt von der Wirtschaftskammer Österreich, der 
industriellenvereinigung, dem bundesministerium 
für Wissenschaft, forschung und Wirtschaft, 
dem bundesministerium für Land- und forst-
wirtschaft, umwelt und Wasserwirtschaft sowie 
dem bundesministerium  für Arbeit, soziales und 
Konsumentenschutz. www.respact.at 

Medieninhaber/Herausgeber: Wirtschaftskam-
mer Österreich, stabsabteilung Wirtschaftspo-
litik.  Leitung: Dr. christoph schneider, Wiedner 
hauptstraße 63, 1045 Wien, wko.at/wp, wp@wko.at.
Autoren: Dr. Andreas henkel stabsabteilung 
Wirtschaftspolitik, +43 (0)5 90 900-3276, and-
reas.henkel@wko.at /mag. martina ertler, mLs, 
bundes gremium des Juwelen-, uhren-, Kunst-, 
Antiquitäten- und briefmarkenhandels,  
+43 (0)5 90 900-3320, martina.ertler@wko.at
www.fairantwortung.at


